
Europäische Mndschau.

Charlottenburg. General-
lieutenant z. D. von Bernhardi und
Gattin seiert«n im Kreise ihrer Kinder
und Virwandtin zu Swineinünde, wo

«in Sohn, Hauptmann von Bernhardi,
Platzmajor ist.das Fest der goldenen
Hochzeit.

Steglitz. Unter dem Verdachte
«ines Sittlichkeitsverbrechens wurde
der Handelsmann W. Baumgart aus
der Schloßstraße verhaftet. Derselbe
wird beschuldigt, sich an einem Schul-
mädchen, als dieses bei ihm Einkäufe
machte, vergangen zu haben.

Schöneberg. Das Waarenhaus
von F. Graff u. Co.. Ecke Golz- und
Frankenstraße ist vollständig niederge-
brannt.

Spremberg. Der älteste Ein-
wohner unserer Stadt, der im 97. Le-
binsjahre stehend« ehemalige Färber-
meister, Rentner Ferdinand Weinholz,

Wann sie. In körperlicher und
geistiger Frische begingin die F. Tau-

bertschen Eheleute die Feier ihrer gol-

W t /rsdorf. Amtsvorsteher
Otto Snethlage, Sohn des verstorbe-
nen langjährigen Kreisausschußmit-
gliedcs und selbst als tüchtiger Land-
wirth wie als pflichttreuer Polizeiver-
walter allgemein geachtet, hat sich beim
Hontiren mit einem Revolver durch c'.-
mn Schuß in den Leib verletzt. Er
liegt im Britzer Krankenhaus« schwer
darnieder. Es gelang, die Kugel aus

Leiden ist der Maler G. Nisius «rlegen,

Jnsterburg. Der Wurstfabri-
kant Gustav Wiech«rt ist in Conkurs
gerathen.

L yck. Der Dachstuhl des in der
Hauptstraße belegenen Kaufmann Rö-

Flammen auf. Auch der Dachstuhl des

Besitzers Karl Schuckey brach Feuer
aus, welches b«i dem starlin Winde so

gen in Flammen aus.
Rehhof. Die Arbeiter Unrau-

schen Eheleute begingen das Fest der

beiterhäuser und sämmtliche Stallun-
gen der Besitzer Peters und Rempel
sind niedergebrannt. 15 Familien wur-

Erkenntniß ist derFLHnrich Letzner der
6. Compagnie des 61. Infanterie-Re-giments im Wege des Ungehorsams-
verfahrens für fahnenflüchtig erklärt
und mit einer Gildstrafe von 200 Mk.
bilegt worden. Wegen versuchten

in d«r neuen Turnhalle einen Halswir-
belbruch zu. Der Verunglückte ist im
Krankenhause gestorben. In der

ter von einem Manne angerempelt.

Dieser Vorfall gab Anlaß zu einem
Wortwechsel, in dcssenVerlauf der An-
greifer «in«n Revolver aus der Tasche

Kinn und an der rechten Schulter ver-
letzt, seinen Begleiter traf ebinfalls
«ine Kugel. Dann griff der Revolver-

festgestillt.
h

r«n Kreisen bekannteWittw« des Chro-
> nisten C. P. Hansen. Seit dem Tode

ihres am 9. Dezember 1879 verstorbe-

stigkeit und Frische den Sylt-Bisuchern

2elling st e d t. In Flammen
aufgigangen ist das Waarenhaus der
Gelic. Wickhorst.

Wandsbek. Ein Schadenfeuer
entstand in «Wim Materialschuppen

42. D«r Schuppen brannte gänzlich

Wormersdorf. Hosbesitzer H.
I. Clausen, 6V Jahre alt, stürzt« vom

Schwurgericht wegen Mordversuchs an
seiner Ehefrau zu sechs Jahren Zucht-
haus verurtheilt« Arbeiter Rademacher
hat sich in einer Zelle des Unter-
suchungsgefängnisses erhängt.

Altwasser. Kürzlich wurden
dem Uhrmacher Hamann 84 Uhren

kirchliche Feier leitete der Sohn des
Jubelpaares, Pfarrer Leopold. Dem
Jubelpaar« ist die Ehejubiläums-Me-

lm hiesigen Stadttheater

G r«i ffenb e r g. Maurer Wie-

von einem Gerüst herab. Wiefenhütter.
der im Alter von etwa 7V Jahren steht,
zog sich schwere Verletzungen am Kopf

Rac o t. Beim Pflügen wurden
auf den Woynitzer Ländereien 13,000
MI. in Thalcrstiicken gesunden. Als

bereits eingestanden.
Treme s s e n. Unter dem Ver-

dachte der Brandstiftung wurden die
Haiissitz«r Kwiatkowski'fchen Eheleute
der Polizeib«hörde eingeliefert.

Magdeburg. Die Maschinen-
fabrik Buckau hat ihre Gießerei ge-

Elxleben. Als der 50jährige

setzten tue Dorfstraße entlang und

schleiften den Mann mit fort. Der An-

rechten Arm mehr«remale gebrochen
und schwere Verletzungen c.m Kopse da-

Erfurt. Sein 25jährig«s Jubi-
läum im Dienste der Firma Joh. Ant.
Socius feierte der Packer Heinrich

einem Neubau fiel dem neunjährigen
Sohn des Malers Frenze! eine Kipp-
lowry auf den Leib. An den dabei er-

Rauls aus Hohenhameln aufgesunden.
Walsrode. Der Gastwirth und

Torsmarl ist an den Folgen «ines

iinste r. Heilstätte für

I Nippenbruch davontrug.
Burast e i n 112 u rt. In der Aa er-

trank der Krabe Mayer,
Sohn einer hiesiges Arbriterfamili«,
aus Meppen stammen»-, bei,: Baden.

Dünschede. Wohnhaus des

Landwirths B. König brannte nieder.
Hag«n. Die Mühle von

Plate in der Jferlohnentraße ist abge-
brannt; die neuen Maschinen und große

Zeche Nordstern verunglückte durch ei-

Grouls. Derselbe ist im Spitale sei-
nen Verletzungen erlegen.

Langenweh«. Auf der Braun-
' lohlengrube Lucherlxrz wurden durch

beiden Streckenarbeiter Lennartz aus
Luchem und Körner aus Pier getödtet.

Mal statt - BUrbach. Zum
Bürgermeister wählte der Stadtrath
einstimmig den Gerichtsassessor a. D.
Schmock, zur Zeit Ee > ei.>decorsteher in
Treptow.

M. - Gladbach. In der Gladba-

Lagerschuppen, der 2000 Stück Gewebe
enthielt, nieder. Auf der Brandstätte
wurd«n wegen Verdachts der Brand-
stiftung der Firmentheilhaber Schipper

und der Fabriknachtwächter v«rhastet.
Neuwied. Im Hotel Stetting

brach Nachts Feuer aus, welches gro-

ßen Sachschaden verursachte.
Trier. Ein Gewitter mit schwe-

rem Hagelschlag richtete auf d«n Fel-
dern und in den Weinbergen großen
Schaden an.

Kassel. Der Lehrer Stietz aus
Bernsdorf wurde wegen Sittlichkeits-
v«rgehen an Schülerinnen von der

Strafkammer zu einem Jahr Gefäng-
niß verurtheilt. Stietz ist 35 Jahie alt
und verheirathet.

Berfa. Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich hier. Der Landwirth
Bramme war in d«n Wald gefahren,
um Holz zu holen. Sein 4 - jähriges
Söhnchen hatte er mit auf den Wagen
g no,innen. Unglücklicherweise aber glitt
das Kind von dem in voller Fahrt be-

findlichen Wagen herab und würd«
überfahren. Die Verletzungen führten
nach kurzer Zeit den Tod des Kindes
herbei.

Frankfurt. Derßacksteinmacher
Heinrich Faber ertrank nahe der Unter-
main - Brücke, als er seine Schwimm-
künste zeigen wollte. Aus einer

Tour auf den Feldb«rg wurde dir
Privatier Berg, Stiftstraße hier wohn-
haft, von einem Schlaganfall betroffen,
dem er alsbald erlag. In der Nähe
der alten Mainbriicke wurde die Leich«

Groß aus Oberrad gelandet.

ANttcldeutfchc Staaten.
Hildburg h a u s e n. Die frii-

b«nde Frau Justizrath Michaelis
schenkte der hiesig«n Stadt 150,000
Mark, der Stadt Eisfeld 50,000

Groß- H« t t st« dt. Auf der

Herbsen. Wirth Volke hatte bei

schneiden.Oberrrppisch. Achtmal wählt«
die Gemeinde einen Bürgermeister und

Reuß j. L. die Bestätigung. Als ach-

jüngsten Sohnes Paul, der als Lieute-
nant im Ostfriesischen Infanterie - Re-
giment No. 78 stand, ist die Familie
des Oberstlieutenant Kayser in tiefe
Trauer versetzt worden.

tannter Arzt, Dr. med. Entil Bod«.?
Nachts wurde d«r Musiker Karl Heine
aus Vorstadt Striesen beim Begehen

er wieder zu sich kam, fehlte sowohl
sein Instrument, wie das Geld. Das
Instrument wurde von städtischen Ar-

txr.
Burgstädt. Im Stadtmiihlen-

Chemnitz. Der ?eit3 Wochen

mando des IHI. Ins. - Regts. nxgen
Verdachts derFahnenslucht steckbrieflich
verfolgte Zahlmeister - Aspirant Karl

wurde am Wehrrechen in Limmritz als

diente bis Anfangs d. I. beim 139.
Reain ent in Döbeln. Mißliche Privat-
verhällnisse dürften die Veranlassung

Frohburg. Der Müller Weiß
fiel in der Schloßmiihle in Folge Zer-

Erbach. Der etwa 34 Jahre alte

FrcschHausen. An Stelle des

Gastwirth Holler dahier wurde der
BiirgerJacob Malsy 1. mit 115 Stim-
men auf 9 Jahre zum Vertreter des

Gau -Algesheim. Unter d«m
Verdachte, ihr 1j Jahre altes Kind er-
mordet zu haben, sind die Joseph His-

seher Michael Brückl auf dem Betriebs-

ren und getödtet.
Augsburg. Nachts wurde in ei-

ner der belebtesten Straßen unserer
Gustav Dehm überfallen und durch
Messerstiche verwundet. Die Verletzun-
gen sind zum Theil sehr schwer, doch

erhalten zu können.
Bayreuth. Hier verlangen die

Maurer eine Lohnerhöhung von 20

nach deren Leb«nsalter zu richten hat.
F r e i 112 i n g. Der kgl. Seminarin-

spector a. D. Karl Schmidt ist im 86.

Heidenheim. Weichenwärter
Chr. Müller kam zwischen die Puffer
zweier Eisenbahnwagen und wurde

Jngerkingen. Her stürzte die
Mutter des Psarrverwesers Mert auf
d«r Trepp« so unglücklich, daß sie als-
bald starb.
psleger Lehmann von hicr, welcher die-

ses Amt seit ca. 4 Jahren bekleidet,
wurde wegen Unterschlagung amtlicher

Summe soll sich auf ca. 1800 Mark
beziffern, doch ist die Gemeinde gedeckt.

Reute. Nachts brannte das

Bauern Müller nieder. Der 62 Jahre

R ott weil. Als der verheirathete

würd«, so daß er als Leich« auf dem

Platze liegin blieb. Er hinterlaßt «:ne

tranig Frau.

Handlvertsburschoi überfallen. Grieb
tonnte sich des Angreifers erwehren,
wurde aber verletzt. Der Thäter ist

Benedikt Renner.
H«idelb«rg. Im hiesigen

Schloßgarten erschoß sich der 36 Jahr«
alte Prokurist F«ldmann aus Köln.
Er war früher in Heidelbirg und zu-
letzt in Zürich in Stellung, Ehezer-
wiirfnisse, die auch zu einem Schei-

sache der That gewisin sein.

Hettenlridelhiim. Die 36
Jahre alte Ehefrau Schwalb war mit
noch drei anderen Erdzieherinnen in
der Thongrube von W. Hoppersberger
an einem Haspel damit beschäftigt,
Thonerde empor zu befördern, wobei
die Arbeiterinnen die Kurbel d«s Ha-
spels ihren Händen entglcitin ließen,
welche infolge dessen di« Ehefrau
Schwalb derart am Kopfe traf, daß
dieselbe bewußtlos vom Platze getra-
gen iverden mußte und d«n erlittenen

Mutterstadt. In seltener Rü-
stigkeit begingen die August Röllser-
schen Eheleute das Fest der goldenen
Hochzeit.

Maudach. Mittelst Revolvers
wachte dir verheirathete Abam Föhr
seinem Leben ein Ende.

Neustadt. Im Antz'schen Säge-

wirt wurde der Schwager desßesitzers.
Konrad Bub, von einem Treibriemen
ersaßt und mehrmals um die Welle ge-
schleudert. An den hierbei erhaltenen
Verletzungen ist Bub gestorben.

Maß-Aolhringe"-

Höningen. Von dem Rhein-
brückenwärter wurde die Leiche «ines
etwa 30jährigen Mannes gesunden,
dem die Beine mit Eisendraht und die
Bein« mit S«ilen zusammengebunden
waeen. Die Leiche hatte außerdem
mehrere Stiche in der Brust. DiePe-

rsönlichkeit des Todten konnt« nicht fest-
gestellt werden. Ohne Zweifel liegt

Dömitz. In dem Hause des
Kaufmanns Otto Lühr in der Thor-
straße entstand Feuer, welches bald ei-
nen bedeutenden Umfang annahm. In
kurzer Zeit standen die Dächer des nach
der Thorstraße belegenen Wohnhauses
und des langgestreckten, nach der Fritz
Reuter - Straße zu belegenen Hinter-
gebäudes in Flammen, di« sich auch
bald den übrigen Räumen mittheilten,
so daß schließlich der ganze großeCom-
plex «in einziges gewaltiges Feuermeer
war. Nur mit Mühe gelang es, die

mentUch das Klempner Frank'sch«
H»us zu retten.

L ib z. Landrost Zarn«ckow sti-
erte rn voller Rüstigkeit sein 50jähri-
ges Di«nstjubiläum.

Stavenhagen. Feu«r hat d?s
Hintergebäude des Böttchermeisterz
Ebel in der Wallst'aße zum Theil in
Asche gelegt.

brechen Hier thätig gewesen.
Luschendorf. Auf dem Grund-

stück d«s Gemiindevorstehirs Wehde
Kurde bei Gelegenheit der Feldbestel-
lung ein Steingrab blosgelegt, welches
eine Urne aus schwarzgebranntem
Thon ohne Henkel von 30 Centimeter
Höhe enthielt. Die Urn« war gefüllt
»nt Knochenrcsten, der«n «ine schöne

Nordenham. Die Ausstellung
dir Maschinen ist in dem größeren der

beiden Kabelfabrikgebäud« nahezu be-

endigt; die Eröffnung der Fabrik wird
in nächster Zeit erfolgen können.

Arcie Ktädte.
Bremen. Todtgefahren wurdi

in der Findorsstraße der 6j Jahre alte
Sohn d«s auf diin Hamburger Bahn-
hof wohnenden Hilfsbremsers Bode.

Lübeck. Lehrer Green aus Stö-
ckelsdorf erhielt wegen Verbrechens ge-
gen die Sittlichkeit, begangen an
Schulkindern, 16 Monate Gefängniß.

Schweiz.
Benkeu. Hier brannten Haus und

Scheune des Jos. Holdener bis auf den

Grund nieder. Mit Noth konnte die
Viehhabe gerettet werden; der Besitzer.

leidet bedeutenden Scheden.
Cha «x - d'A be l. Auf einer

Weide bei Chaux-d'Abel wurde die
Leiche des 39 - jährigen Ali Boillat,
Uhrmacher, aufgefunden. Der Mann
wollte sich nach Chaux-de-Fonds bege-
ben und wurde nach ärztlichemßefunde

GsteigS. C. Auf den Burgslii-
hen fi«l der 12 Jahre alte Hermann

Reutel«r beim Psiücken von Fluhblu-
men über eine 50 Meter hohe Felswand
und starb bald darauf an den erlitte-
nen Verletzungen.

Guggisberg. Hier ist ein
von zwei Pferden gezogenes Fuder
Heu, führerlos daherfprengend, aufgi-

todt in seinem Blute liegend. Es war

Christian Binggeli, Sohn, Landwirth
in Wydcn.

Leutwhl. In dem Doppelstroh-
hause des Käsers Gloor brach Feuer
aus. das sich auch auf das unter Zie-

Lyß. Adolf Bcrngundthal, 32

Bekes Cfa b a. Seidezucht-Jn-

Budapest. Der Jurist Max

sten Professor Dr. Goldzieh«r, hat sich

D

Mäd e r. Verhaftet wurde in Gö-

Hause Aberers.

Streit, «rgriff eine Hacke und verletzte
mit derselben di« Frau in schwerer
Weis«. Als sie um Hilfe rief und
flüchten wollte, riß der Greis ein Ge-

Fenster und drohte Jeden zu erschie-
ßen, der sich zu nähern wagte. Als er

fetzt« er das Haus in Brand und schoß
sich eine Kugel in den Kopf. Nachdem
das Feuer gelöscht war, sand man die
verkohlte Leiche des WiithsrichS.

Andrychau. Ein« Frau Ringer
starb hier im Alter von 117 Jahren.
Sie war bis zu ihrem Ende physisch
und geistig normal.

Baden. Erschossen hat sich hier
der 17 Jahre alte Handelsschüler Pau!
Kohn aus Wien.

Trautenau. Jnsolg« Scheu-
Werdens der Pferde wurde der Seiler-
meister Wilhelm Simmler von seinem
Wag«n geschleudert; an den Folgen der
Verletzung«» ist er noch am selbenTäge
gestorben. Simmler, der im 44. Le-
bensjahre stand, hinterläßt Frau und
fünf Kinder in dürftigen Verhältnis-
sen.

tirten Souvignier gerieth mit derHand
so unglücklich in di« Dreschmaschine,
daß ihm die Hand abgenommen wer-
den mußte.

Disserdingen. Der Heizer
Nikolas Kinnen gerieth beim Ankup-
peln von Minettwagen zwischen zw«i
Puffer und erlitt hierbei derartige in-

aus verstarb.

ElneArtvonjiidischem
Parlament haben die galizischen Juden
in Lemberg in's Leben g«ruf«n. Mit-
glieder desselben sind sämmtliche jüdi-
sche Reichsraths- und Landtagsabge-
ordnete aus Galizien, sowie Delegirte
jüdisch«! Gemeinden, insgesammt 80

Personen. Es ist dies der erste in der

konstitutionellen Aera von den Inden
unternommene Versuch, speciell judi-
sche Forderungen durchzusetzen. Von
den Forderungen, die in der Versamm-
lung ausgestellt wurden, seien hervor-
g«hob«n: das Postulat der Errichtung

eines jüdischen Gymnasiums in Lem-
berg, der Gleichberechtigung der he-
bräischen Sprache mit anderen Lan-
dessprachen. der Errichtung zahlreicher
Handw«rk«rschulen für die Juden im
Lande, der Vorrückung der jüdischen
Religionslehrer in die Rangclasse der

Professoren u. v. a. Ein Mitglied

stellte die Forderung'auf, man solle den
Sabbath an sämmtlichen Schulen, wel-
che auch von Juden besucht werden,

ebenso feiern w!e den Sonntag.
AufdenzurDobrudscha

gehörigen Inseln des Donaudeltas sind
die Heuschrecken in so ungeheuren Mas-
sen aufgetreten, daß Hunderte von

Acres Landes von den noch ungeslllgel-
ten, aber sonst dem entwickelten Thiere
bereits vollständig gleichenden Larven
des gefräßigen Schädlings über und
über bedeckt sind. Da für den Fall, daß
dieses Ungeziefer nicht schon im Lar-
venzustande vernichtet wird, die zur ge-
flügelten und fortpflanzungssähigen
Wanderheuschrecke ausgebildeten Jn-
secten zu einer großen Gefahr für die
Saaten d«r Dvbrudscha und der ru-

mänischenNachbardiftricte auf dem lin-
ken Donau - Uf«r werden mußten, so
sind drei Regimenter Infanterie zur
Vernichtung dieser Feinde der Land-
wirthschast aufgeboten worden. Eine
vollständige Beseitigung der H«u-
schreckengefahr kann aber für die Ge-
treideländer an der unteren Donau
nur durch die Austrocknung der den

Heuschrecken als Brutstätten dienenden
Sumpfgebiete des Donaudeltas gebracht
werden. ....

EinUnfalluntirmerr-
würdigin Begleiterscheinungen ereig-

nete sich aus dem Felde bei Schweidnitz
in Schlesien. Dort arbeitete unter Auf-
sicht eines Mannes eine Anzahl

Hof ?Niederstadt". Der Himmel war

Gewitter nichts zu merken. Plötzlich
zuckte aus den Wolken ein Blitz hernie-
der und traf den dort beschäftigten elf
Jahre alten Augustin Franzi, der so-
fort todt war. Der Blitz hatte gleich-
zeitig noch zwölf andere Knaben, die-

in der Nähe von Franze arbeiteten, be-
täubt und zu Boden geworfen. Auch
der Aufseher siel bewußtlos zur Erde.
Als er wieder zur Besinnung kam, sah
er alle zwölf seiner Aufsicht unterstell-
ten Knaben, welche sich auf einer etwa

den, an der Erde liegen. Durch Rüt-
teln brachte «r jene zwölf wieder zum
Bewußtsein zurück. Bei Franze zeigte

?E i o erb ar e r Schwind-
ler erregt« in dem Dorfe NietxrnUssa
beiErfurt kürzlich allgemeine Heiterkeit.
Nachmittags in der vierten Stunde
traf von Erfurt aus per Kutsch« ein
junger Mensch, der sich Krellwitz nann-
te, am dortigen Gasthause ein, um die-
ses zu kaufen. Der Wirth erklärte sich
bereit, und Herr Krellwitz verpflichtete

sich 27,600 Mark zu zahlen. Ms Reu-
geld wurden 1500 Mark festgesetzt. Die
Uebernahme sollte mit 5000 Mark An-
zahlung erfolgen. Daraufhin ließ Herr
Krellwitz durch den Gemeindediener be-

Freibier gebe. Zur Zeit war das Gast-
haus mit frohen Zechern angefüllt, wel-
che den neuen Käufer hochleben ließen.
Nachdem fünf Faß Lagerbier und eini-
ge Kistchen Cigarren geleert waren,
wünschte der bisherige Wirth Beglei-
chung der recht hohen Zeche. Da sah
es faul aus imStaate Dänemark! Kei-
nen Pfennig nannte Herr Krellwitz sein
eigen. Er wurde in einim Separat-

nument ist dieser Tag« in dem Dorfe
Uckrow bei Forst in der Niederlausitz,
errichtet worden. An diesem Dorfe
sollte dieNiederlausitzer Eisenbahn vor-
beigefiihrt werden, zu welchem Zwecke
man für die Gleislegung eines kleinen,
dem Gastwirth Richter gehörigen Ge-
lände - Dreiecks bedurfte. Richter ver-
weigerte aber die Hergabe der Parcelle,
woraus das Enteignungsverfahren ge-

Urtheil. Die Bahn sah sich deshalb ge-
nöthigt. ihre Linie außerhalb des Rich-
terschen Grundstücks vorbeizuführen.
Richter aber beschloß, zur bleibuü».'n

merkwürdigen Hinweis aus die Affaire
zeigt. Ein Kladderadatsch-Kopf steckt
sein« rothe Zunge mit höhnischemGrin-

Daneben befindet sich die Inschrift
?Historisch« Ecke". DasDenkmal dürfte
nach Eröffnung dcr Bahn nicht wenig

gen.
"In der Heide der Ge-
meinde Bokel in Hannover brach ein

Brand aus und angefacht durch hefti-
gen Sturmwind, lief das Feuer an der
Grenze entlang.. Am Abend standen
Niesernbestände zwischen zehn Gemein-
den in hellen Flammen. Der Landrath
des Kreises Uelzen ließ das Militär iir

Uelzen und alle Gendarmen, Forstbe-
amten und Dorfbewohner alarmiren.
Haushoch schlugen die Flammen von
den großen alten brennenden Kiefern-
beständen empor und verbreiteten eine
Hitze, durch welche di« Löschmannschaf-
ten immer wieder von ihren Standpla-

tzen fortgetrieben wurden. In ver

Feldmark Wieren wurde «in Gegen-
f«ucr angelegt, und so konnten hier we-
nigstens die Flammen aufgehalten und

Nienwohlde,Kallenbrock, Hamborg und
Nettelkamp. Im Ganz«n wurden 2800
z)ektor Holzbestand und Haideland ein

Der Luftschiffer Paul

Gebiet landen. Als derLuftschiffer noch

Mainjef in Ligno davon überzeugt hat-
te, daß Spiegel ganz ungerechtfertigter-
weise in den Verdacht der Spionage ge-
rathen war. Spiegel konnte an der

Grenze seinen beschlagnahmten Ballon
wieder in Empfang nehmen, mit wel-
chem er nunmehr, zufrieden mit dem

glücklichen Ausgang des Abenteuers,
wieder nach Thorn zurucklehrte.
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